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Wir lassen Sie nicht im Stich!
...Beratungseinsätze nach § 37.3 SGB XI
...Behandlungspfl ege nach § 37.2 SGB V
...Betreuungsleistung nach § 45 b SGB XI
...Grundpfl ege   ...Hausnotruf
Sabine Kripke & ihr Team · Markt 13 · 23774 Heiligenhafen
Tel. 04362/500 60 70 · 24 Std. für Sie erreichbar!
w w w . P f l e g e d i e n s t - d i e B i e n e . d e

Pfl e
gedienst

″Die Biene
“®

Geit nich gifft dat nich!
Information, Beratung und Begleitung ● Kostenlos und unbürokratisch ● Hilfe zur 
Selbsthilfe ● Vermittlung und Vernetzung von Sozialkontakten ● Unterstützung 
für Angehörige und Umfeld ● Frühzeitige Information und Unterstützung zur 
Vermeidung von Krisen ● Individuelle Lösungswege

„Vergeet-mie-nich“ im Hause des 
Pfl egedienstes “Die Biene“ Markt 13 · 23774 Heiligenhafen
Tel.: 04362/500 60 72 · www.vergeet-mie-nich.deTel.: 04362/500 60 72 · www.vergeet-mie-nich.de

In Zusammenarbeit mit

Im Februar dieses Jahres kam 
es zu einem Novum für die Feu-
erwehr Heiligenhafen. Der ers-
te „richtige“ Einsatzleitwagen 
(ELW) nach den Vorstellungen 
und Bedürfnissen der Wehr 
konnte in den Dienst genom-
men werden. 

Doch wieso ein Novum? Die 
Jahrzehnte bis zur Indienststel-
lung des ELW wurde auf ein 
Kreisfahrzeug, den Kater 20/1 
bzw. nach dessen Außerdienst-
stellung auf ein in Eigenregie 

Neuer Einsatzleitwagen für Heiligenhafen
ausgebautes Fahrzeug auf VW-
T4 Basis zurückgegriffen. Alles 
zweckmäßig, aber nie komplett 
auf die Bedürfnisse in Heiligen-
hafen zu 100 Prozent abge-
stimmt. Hinzu kamen Probleme 
mit der Verkehrssicherheit der 
Insassen, so war es bei den 

beiden Vorgängerfahrzeugen 
bisher so, dass zusätzlich oder 
nachträglich verbaute Gerät-
schaften nicht wirklich für den 
Betrieb in Fahrzeugen ausge-
legt, bzw. entsprechend der 

Herstellervorgaben verbaut 
werden konnten. 
Somit entschloss man sich, wie 
bei der Ausschreibung neu-
er Fahrzeuge in Heiligenhafen 
üblich, zur Gründung einer AG 
„Beschaffung“ mit dem Schwer-
punkt Einsatzleitwagen. Diese 

Arbeitsgruppe besteht 
in ihren Grundzügen aus 
festen Mitgliedern, die 
zum jeweiligen Schwer-
punkt um Berater mit 
spezieller Kenntnis er-

gänzt wird. Die Arbeitsgruppe 
befasst sich zum Teil über meh-
rere Jahre mit der Ausschrei-
bung und der Beschaffung ei-
nes solchen Fahrzeugprojektes. 
Durch diese ehrenamtlich ge-
leistete Arbeit gelingt es immer 
wieder, Fahrzeuge abgestimmt 
auf die Bedürfnisse Heiligenha-
fens zu beschaffen. Des Weite-
ren schafft man hierdurch eine 
Entlastung für den städtischen 
Haushalt.  Anderorts ist es so, 
dass die europaweite Ausschrei-
bung durch externe Dienstleis-
ter übernommen wird, die sich 
ihre Arbeit gut bezahlen lassen.
Doch was für Anforderungen 
werden eigentlich an ein sol-

men werden. Insassen, so war es bei den punkt Einsatzleitwagen. Diese 

werden eigentlich an ein sol-
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50 Jahre
ASB in Ostholstein

Ambulante Pfl ege ... und mehr.
Heiligenhafen 0 43 62 / 90 04 52

Sozialstation Fehmarn 0 43 71 / 59 95

 Ambulanter Pfl egedienst
 Beratungsgespräche
 Fußpfl ege
 Hausnotruf-System
 Urlaubspfl ege

Regionalverband Ostholstein
Tollbrettkoppel 15
23774 Heiligenhafen

Sozialstation Fehmarn
Industriestraße 14 . Burg
23769 Fehmarn

info@asb-ostholstein.de
www.asb-ostholstein.de

Taxi Kähler  04362 / 52 53
Heiligenhafen                    Tag & Nacht• Krankenfahrten (sitzend)

• Alle Kassen

ches Fahrzeug gestellt und 
wozu dient es eigentlich? Grob 
zusammengefasst lässt sich 
sagen, dass ein ELW dem Ein-
satzleiter als Führungsstelle zur 
Kommunikation, Organisati-
on und Einsatzdokumentation 
dient. Hieraus lassen sich somit 

auch schnell die Anforderungen 
zusammenfassen. Ein ELW für 
Heiligenhafen sollte somit über 
sämtliche Wege der modernen 
Kommunikation (Telefon, Fax, 
Internet) verfügen, er sollte die 
Organisation des Einsatzes er-
möglichen und muss mittlerwei-
le für eine gerichtsverwertbare 

auch schnell die Anforderungen 

Einsatzdokumentation ausge-
legt sein.  
Alle diese Anforderungen 
konnten von der Firma GSF in 
diesem Fahrzeug realisiert wer-
den. Ein Mercedes Sprinter mit 
kurzem Radstand steht hierfür 
als Basis zur Verfügung. Aus-

gestattet mit einem Faxgerät, 
diversen Funkgeräten, einer 
DECT-Telefonanlage und Iner-
netfähigkeit über LAN und W-
LAN erfüllt es die Anforderung 
zur Möglichkeit der Nutzung 
moderner Kommunikationswe-
ge in vollem Umfang. Die Or-
ganisation des Einsatzes kann 

zum Beispiel mittels einer soge-
nannten Taktikfolie oder mittels 

der Einsatzführungssoftware via 
Lagekarte visualisiert werden. 
Eine weitere Anforderung, mit 
der sich heutzutage Feuerweh-
ren auseinandersetzen müssen, 
ist eine präzise Einsatzdoku-
mentation, welche nach aktu-
eller Lage gerichtsverwertbar 
sein sollte. Hierfür wird die Ein-
satzführungssofware Command 
X  genutzt. Ergänzt wird das 
Portfolio der Möglichkeiten des 
Fahrzeuges durch ein iPad, über 
das ein einfacher Zugriff auf Ge-
fahrstoffdatenbanken oder das 
Crash-Recovery System (CRS) 
gegeben sind. Das CRS ist eine 
Datenbank von Fahrzeugen, die 
sogenannte Rettungskarten für 
Fahrzeuge mit den jeweiligen 
Besonderheiten des PKW oder 
LKW im Schadensfall darstellen 
und für die Rettungskräfte ver-
fügbar macht. 
Zusammengefasst lässt sich 
sagen, dass dieses Fahrzeug 
vielleicht einen weniger impo-
santen Auftritt wie seine „gro-
ßen roten Brüder“ hat, jedoch 
aus einsatztaktischer Sicht eine 
große Bereicherung für uns als 
Feuerwehr darstellt.



Der Wehrführer im Interview
Hauptbrandmeister*** und 
Heiligenhafens Wehrführer, 
Michael Kahl, ist 1988 in die 
Feuerwehr eingetreten und un-
terstützt den Vorstand seit nun 
schon 19 Jahren. Im Interview 
berichtet er aus dem Leben ei-
nes Feuerwehrmannes.

Herr Kahl, was macht für Sie 
die Heiligenhafener Feuer-
wehr besonders?

Michael Kahl: Was für unsere 
Feuerwehr steht und für mich 
persönlich auch sehr wichtig ist, 
ist die Tatsache, dass wir team-
fähig sind, dass wir zusammen-
halten. Wir hatten auch unsere 
kleinen Schwierigkeiten, aber 
die haben wir aus dem Weg ge-
räumt und mittlerweile ist es so, 
dass es einfach nur noch Spaß 
macht. Es ist kein Hobby mehr, 
das geht weit darüber hinaus.

Ist die Heiligenhafener Feuer-
wehr personell und technisch 
gut aufgestellt? 

Kahl: Wir sind 86 aktive Mitglie-
der, das ist gut. Technisch ist die 
Wehr auch sehr gut aufgestellt, 
das kann man nicht anders sa-
gen. 

Ist die Flotte mit dem neuen 
Fahrzeug jetzt komplett? 

Kahl: Wir haben jetzt noch ein 
21 Jahre altes Fahrzeug. Das 
Fahrzeug in der Beschaffung 
wird im Juli oder August kom-
men. Aufgrund des Unfallfahr-

zeugs, das Schrott ist, haben wir 
ein Leihfahrzeug übernommen, 
das uns zur Verfügung gestellt 
wurde von einem Hersteller. 
Das reicht aber noch nicht aus, 
um den Brandschutz zu 100 
Prozent zu gewährleisten. Des-
wegen werden wir demnächst 
nochmal ein kleineres Lösch-
fahrzeug ausschreiben. 

Was ist der aktuelle Stand 
zum Thema neue Feuerwehr-
wache? 

Kahl: Der Versicherer hat bei uns 
eine Begehung gemacht und 
schwerwiegende Mängel fest-
gestellt. Mit Dienstanweisun-
gen und gewissen Umbauarbei-
ten mussten wir im Gerätehaus 
alles soweit bereiten, dass grob 
ausgeschlossen werden kann, 
dass hier Unfälle passieren. Die 
Wache ist außerdem zu klein, 
der hygienische Standard kann 
nicht gehalten werden und wir 
sind nicht barrierefrei. Nun sind 
die Planungen eben angescho-
ben, entweder hier etwas zu 
ertüchtigen oder einen Neubau 
zu bauen. Die Planungen lau-
fen, aber da gibt es noch nichts 
Konkretes. 

Wie ist der Weg zur Feuer-
wehrfrau, zum Feuerwehr-
mann?

Kahl: Ganz einfach: Wenn man 
Interesse hat, einfach vorbei-
kommen. Jeden ersten oder 
dritten Donnerstag im Monat 
ab 19 Uhr sind wir hier. Wir ma-men. Aufgrund des Unfallfahr- Sommerfest:29.06.2019

chen das mittlerweile so, dass 
wir nicht jeden gleich aufneh-
men, sondern gucken uns das 
zwei, drei Monate an und bin-
den die  potenziellen Neuzu-
gänge in Übungen ein, erklären 
alles, und dann gucken wir, was 
Sache ist. Um Feuerwehrmann 
zu werden, braucht man vier 
Lehrgänge, und das dauert so 
zwei Jahre.

Was sind besondere Momente 
für Sie gewesen? 

Kahl: Was mich immer berührt, 
sind vor allen Dingen ältere 
Menschen. Wenn man so eine 
liebe Omi dabei hat, die man 
ein bisschen betüdeln kann. 
Dass man sich mit denen aus-
tauscht und sie wieder zurück-
holt, dass man denen etwas 
wiedergeben kann. Und kleine 
Kinder sowieso, wenn wir mit 
den roten Autos durch die Stadt 
fahren und die winken schon 

von weitem. Das prägendste Er-
eignis war gerade letztes Jahr. 
Das war der Unfall, den wir mit 
unserem Fahrzeug hatten. Das 
ist noch nicht verarbeitet, das 
ist noch zu tief drin. Da kommen 
sofort die Emotionen hoch. Das 
muss man nicht haben, schon 
gar nicht als Wehrführer, weil 
die gesamte Wehr hier gelitten 
hat und immer noch leidet. 

Was motiviert Sie, immer wei-
ter zu machen? 

Kahl: Ich weiß es manchmal 
wirklich selber nicht. Es ist ein-
fach so. Entweder man ist Feu-
erwehrmann mit Herz und Blut 
und ist dabei oder man lässt 
es. Warum man sich immer auf-
rafft, auch nachts: Es muss eine 
Tugend sein, dass man helfen 
will.  Ein bisschen ‚feuerwehr-
bekloppt‘ möchte ich mal sa-
gen.   
 Interview: Mareike Falz
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Frühstücken mit Meerblick, täglich von 7:30 - 11:00 Uhr.
Von April - Oktober im „Apart-Hotel Ostseeresidenz“.

Reservieren Sie vorab unter Tel.: 0 43 62 / 91 90

Auch für Nicht-Hotelgäste !

Einfach lecker – ab 7:30 Uhr

… so fängt der
     Morgen gut an!

Großes
Frühstücks-
buffet für

13,50 €

Thulboden 2
Heiligenhafen · Tel. 0 43 62 - 17 09

Öffnungszeiten:
Täglich 11.30 – 14.00 Uhr und 17.00 – 22.00 Uhr

• Ihr Restaurant für Griechische Spezialitäten •
• Große Sonnenterrasse und Parkplätze •

Sehr geehrte Leser, Kameradinnen und Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Heiligenhafen,

der Brandschutz ist eine Pfl icht-
aufgabe des Gemeinwesens, 
die über die Feuerwehren si-
chergestellt wird. Unsere Feu-
erwehr ist mit ihrem Wissen 
und Können ein sehr wichtiger 
Bestandteil des Brandschutzes 
und der Sicherheit der Stadt 
Heiligenhafen. Mit großem 
persönlichen Einsatz und einer 
enorm großen Verantwortung 
schützen unsere Feuerwehrleu-

te die Bürgerinnen und Bürger 
unserer Stadt und riskieren hier 
bisweilen ihre eigene Gesundheit 
und unter Umständen vielleicht 
ihr Leben. Dieser freiwillige Ein-
satz unserer Stadt gegenüber 
kann nicht hoch genug geschätzt 
und anerkannt werden. Dafür ge-
bührt höchster Respekt und gilt 
es, Danke zu sagen! Die Gelegen-
heiten, zu denen die Feuerwehr 
ausrückt, um zu retten, zu löschen, 

zu bergen und zu schützen, sind 
vielfältig. Unterschiedliche Ge-
fahrensituationen werden durch 
unsere Feuerwehr professionell 
gemeistert, wobei hier nicht nur 
die Anforderungen an die Befä-
higungen und Kompetenzen der 
Feuerwehrleute stetig gestiegen 
sind, sondern auch der persön-
liche Einsatz mehr und mehr ge-
fordert wird. Wir sind uns darüber 
bewusst und sind auch sehr stolz 

In Vertretung:

Petra Kowoll
Bürgervorsteherin

Folkert Loose
Erster Stadtrat

darauf, zu wissen, dass wir eine 
gut ausgebildete, hoch moti-
vierte und hervorragend funkti-
onierende Wehr haben.
Wir wünschen unseren Feuer-
wehrfrauen und Feuerwehrmän-
nern weiterhin viel Kraft, Mut 
und Glück für ihr engagiertes 
Wirken und vor allem, dass sie 
stets gesund und wohlbehalten 
von ihren Einsätzen zurückkeh-
ren. Passt auf Euch auf!

Einsätze 2018
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Inh. Kai Samsing
☎ 0 43 62 / 22 64
Thulboden 30 · 23774 Heiligenhafen
E-Mail: samsing@web.de

schönere Bäder & ökologische Haustechnik

Im März 2018 trafen sich die Ka-
meraden Michael Hasselmann, 
Heiko Haase, Mathias Dunst und 
Andreas Passau erstmals, um 
die Weichen für eine Neuaufl a-
ge des Marsches „Rund um den 
Binnensee“ zu stellen. Die Idee 
entstand bereits im Jahr zuvor, 
da das lustige Geschehen seit 
15 Jahren nicht stattfand. Es wa-
ren einige organisatorische Din-
ge zu besprechen, die sowohl 

die Platzauswahl der Spiele, die 
Spielideen,  Ablauf- und Zeit-
pläne, die Verpfl egung und an-
dere logistische Vorbereitungen 
betrafen. Nachdem sich die Ka-
meraden um alles gekümmert 
hatten, ging am 22. September 

Marsch „Rund um den Binnensee“ 2018
2018 der Marsch endlich wieder 
an den Start.
Alle beteiligten Kameraden so-
wie die Mitglieder der Jugend-
feuerwehr wurden in insgesamt 
elf gemischte Gruppen zu fünf 
Personen eingeteilt. Der Start 
erfolge am Feuerwehrhaus, wo 
schon die ersten kniffeligen Fra-
gen beantwortet werden muss-
ten. Danach wurden alle Grup-
pen wechselseitig durch die 

Stadt so-
wie um den 
Binnensee 
geschickt, 
um die 
dort auf-
gebauten 
Stat ionen 
anzulaufen.
Am Yacht-
h a f e n 
m u s s t e n 
feste und 
f l ü s s i g e 
Stoffe, wie 
Ta b a s c o , 
Z i e g e n -

milch usw. durch Riechen oder 
Schmecken erkannt werden. 
An einer weiteren Station am 
Hauptbadestrand war die Auf-
gabe, aus zehn feuerwehrtech-
nischen Geräten  eine Figur 
(Mensch) zu bilden. Es kamen 

einige lustige Gebilde dabei 
heraus. Weiter ging es zum Fe-
rienzentrum, wo ein Go-Cart 
auf die Beteiligten wartete. Ein 
Parcours in Form einer Acht 
musste mit dem Gefährt abge-
fahren werden. Allerdings konn-
te die Besatzung nicht sehen, 

wo sie hinfährt, da verdunkelte 
Brillen getragen werden muss-
ten. Ein Mitglied der Gruppe 
war folglich damit beschäftigt, 
das Fahrzeug durch Zuruf durch 
die vorgegebene Strecke zu 

leiten. Eifrig dabei waren auch 
alle, als sie am Binnensee auf 
die Station Wassersammeln 
stießen. Wasser musste mit 
löcherigen Eimern aus einem 
Bassin gefördert und über eine 
längere Wegstrecke in eine Kü-
belspritze gefüllt werden, um 

anschließend damit Luftballons 
zu füllen. Eine ungewöhnliche 
Situation fanden die Gruppen 
am Schwanenteich vor. Ohne 
im Besitz eines Angelscheines 
zu sein, durften alle ihr Glück im 

te die Besatzung nicht sehen, belspritze gefüllt werden, um 

ge zu besprechen, die sowohl pen wechselseitig durch die 
Stadt so-
wie um den 
Binnensee 
geschickt, 
um die 
dort auf-
gebauten 
Stat ionen 
anzulaufen.
Am Yacht-
h a f e n 
m u s s t e n 
feste und 
f l ü s s i g e 
Stoffe, wie 
Ta b a s c o , 
Z i e g e n -
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Angeln versuchen. Viele kleine 
Entlein  warteten darauf, mit 
einem Magneten an der Angel 
an Land geholt zu werden. Beim 
Eintreffen im Heiligenhafener 
Feuerwehrhaus warteten die 
Organisatoren gespannt auf das 
Ergebnis eines Rätselwortes, 
welches die Gruppen während 
des Marsches durch ausge-
hängte Buchstaben zusammen-
setzen und lösen mussten.
Die Sieger des Marsches waren 

Marcus Dzinczuk, Oliver Hen-
se, Jens Reinelt, Swantje Jap-
pe und Ben Spieckermann. Sie 
wurden mit einem Pokal geehrt.
Super unterstützt wurde das 
Organisationsteam durch die 
Besetzung der Stationen von 
den Kameraden der Feuerwehr 
Kembs-Dazendorf sowie Gre-

mersdorf.  Dafür ein ganz gro-
ßes Dankeschön!
Auch der Grillmeister muss hier 
gelobt werden, da er uns mit ei-
nem leckeren Buffet verwöhnte.
Zu unserer Überraschung über-
gab uns am Abend eine Ab-
ordnung des Gewerbevereins 
„Partner mit Herz“ eine stattli-
che Spende, mit der wir diesen 
schönen Tag ausstatten konn-
ten.
Leider wurden wir auch an die-

sem Tag nicht von einem Einsatz 
verschont. Trotzdem war der 
Marsch „Rund um den Binnen-
see“ eine tolle Abwechslung 
und ein voller Erfolg. Herzlichen 
Dank allen Beteiligten, Spen-
dern und Helfern.
Autoren: Andy Passau, Heiko 
Haase 
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• Reparaturen/Umbauarbeiten

• Maler/Renovierungsarbeiten

• Umzüge/Entrümpelungen

• Garten- u. Beetpflege/Heckenschnitt

DLE

• Reinigungen aller Art
• Reparaturen/Umbauarbeiten
• Maler/Renovierungsarbeiten
• Haushaltsaufl ösungen/
 Entrümpelungen
• Rasen/Beetpfl ege/
 Heckenschnitt

 Reparaturen/Umbauarbeiten
 Maler/Renovierungsarbeiten

Inhaber: Sven Ehrich
Bergstraße 8 • 23774 Heiligenhafen

04362-5161206 • 0178/2184412
dienstleistungsservice-ehrich@gmx.de

WOLFGANG BECKER 
GmbH & Co. KG

DIE MARKEN-
WERKSTATT

AUTO DIENST

Für alle Fahrzeuge · TÜV/AU
Unfallinstandsetzung · Reifenservice · Motordiagnose

Dührenkamp 2 · 23774 Heiligenhafen
Telefon (0 43 62) 90 86 00 · Fax (0 43 62) 90 86 02

Wolfgang Becker
Geschäftsführer

Die Markenwerkstatt 
für alle Fabrikate!
• TÜV-Abnahme im Haus • Motordiagnose
• Achsvermessung • Scheibenreparatur oder Austausch
• Unfallinstandsetzung • MLX Reifenstützpunkt
• Inspektion nach Herstellervorgabe

HEILIGENHAFENER POST
Bergstraße 35 - 23774 Heiligenhafen

Tel. 0 43 62 / 50 66 144 - Fax 0 43 62 / 50 86 145
anzeigen@heiligenhafener-post.de

... stets gut informiert
durch Ihre Heimatzeitung!

… und so schnell wie die Feuerwehr
                          auf heiligenhafen24.de!

Mühlenstraß 20
23774 Heiligenhafen
Telefon 0 43 62 / 77 76
Telefax 0 43 62 / 90 06 78

• IHR SPEZIALIST
für digitales Fernsehen • Plasma- Bildschirme • LCD-TV

Video • HiFi • Satelliten-Anlagen • Kabelanschluss

Elektro-Hausgeräte • Einbaugeräte

Elektro-Installation • Gewerbe-Geräte

E-Heizungen und Kundendienst

Am Samstag, den 8. Sep-
tember 2018, fand in der Zeit 
von 10 bis 15 Uhr auf Initiati-
ve des FC Bayern München 
Fanclubs „Bayern Supporters 
Ostholstein“ eine öffentliche 
DKMS-Stammzellen-Typisie-
rungsaktion im Gerätehaus der 
Freiwilligen Feuerwehr statt. 
Neben freiwilligen Helfern des 
Fanclubs und des Kinder- und 
Jugendbeirates der Stadt Heili-
genhafen, haben auch Mitglie-
der unserer Wehr diese Aktion 
tatkräftig unterstützt. Aufgrund 
von zahlreichen Sachspenden  
konnte im Rahmen der Akti-
on ein vielfältiges Speise- und 
Getränkeangebot kostenlos an 
alle Gäste, Helfer und Perso-
nen, die sich typisieren lassen 
haben, abgegeben werden. 
Den Tresendienst übernahmen 

DKMS-Stammzellen-Typisierungsaktion
im Heiligenhafener Gerätehaus

unsere Kammeraden Eike, 
Manni und…. und sorgten so-
mit für die Verpfl egung mit 
belegten Brötchen, Berlinern, 
heißen Würstchen sowie Kaf-
fee und Kaltgetränken. 
Insgesamt haben sich 150 Per-
sonen typisieren lassen und 
damit einen großar-
tigen Kampf gegen 
Blutkrebs geleis-
tet. Darüber hinaus 
sind Geldspenden 
von mehr als 2000 
Euro zugunsten der 
DKMS zusammengekommen. 
Der Vorsitzende des Fanclubs, 
Arne Rieck, z eigte sich hie-
rüber sehr erfreut: „Es freut 
mich wirklich sehr, dass unser 
Fanclub durch die tolle Unter-
stützung der Feuerwehr ein 
Zeichen im Kampf gegen Leuk-
ämie setzen konnte. Ich möch-
te mich auf diesem Wege bei 

im Heiligenhafener Gerätehausim Heiligenhafener Gerätehaus

unsere Kammeraden Eike, allen Beteiligten recht herzlich 
für die Unterstützung bedan-
ken, ohne entsprechende Hel-
fer wäre die Aktion in der Form 
nicht möglich gewesen.“
Der Fanclub „Bayern Sup-
porters Ostholstein“ setzte 
sich zum wiederholten Mal für 

soziale Projekte ein. Neben 
Spendenübergaben an die 
Kinderkrippe des Deutschen 
Kinderschutzbundes im Jahr 
2017 in Höhe von 600 Euro, 
konnten 2018 insgesamt 1800 
Euro an die beiden Kindergär-
ten in Heiligenhafen (Blauer 
Elefant, Martin-Luther-Kinder-
garten) sowie an die beiden 
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Wir bieten Ihnen die gesamte Palette der Glaserarbeiten an:
• Neuverglasungen und Reparaturen • Kunstverglasung, Ganzglasanlagen
• ROLLÄDEN & MARKISEN • Spiegelanfertigungen nach Maß
• VORDÄCHER Verkauf & Einbau von Innentüren,

Kunststofftüren und -Fenstern
Gerne beraten wir Sie! Ihr Glasermeister Axel Grund

Neuratjensdorfer Weg 2 - 23774 Heiligenhafen
Tel. (04362) 508460 - Fax 508462 - 24-Std.-Notdienst

www.Glaserei-Grund.de

Reisebüro Becker · Markt 15 · 23774 Heiligenhafen
Tel. 0 43 62 / 90 05 66 · www.rsb-becker.de 

 facebook.com/rsb.becker

Ihr starker Partner
rund um Ihre Traumreise!

Gut, besser, Becker.

REISEBÜRO
BECKER

Ronald McDonald Häuser in 
Kiel und Lübeck übergeben 
werden, welche im Rahmen 
von Spendentombola-Aktio-
nen gesammelt wurden. Die 
derzeit laufende Spendenak-
tion zugunsten der Krebshilfe 
Ostholstein wird einen Spen-
denerlös von mindestens 2500 
Euro ergeben, welcher eben-

falls noch in diesem Jahr über-
geben werden soll. 
Der Fanclub umfasst derzeit 
138 Mitglieder. Weitere Infor-
mationen sind unter der öffent-
lichen Facebook-Seite www.
facebook.de/bayernsupporter-
sostholstein sowie unter www.
bayern-supportes-ostholstein.
de zu erhalten. 

Ihr freundlicher

Renaulthändler

… mit 24 Stunden Hotline-Service

RENAULT-VERTRAGSHÄNDLER
NISSAN-VERTRAGSWERKSTATT

Ihr freundlicher

Renaulthändler

… mit 24 Stunden Hotline-Service

RENAULT-VERTRAGSHÄNDLER
NISSAN-VERTRAGSWERKSTATT

Reparatur  
aller Fabrikate

VERTRAGSWERKSTATT Anerkannter Meisterbetrieb der KFZ-Innung
Industriestraße 17 · 23774 Heiligenhafen

T: 04362-7475 · F: 04362-2189 · www.auto-eindorf-heiligenhafen.de
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Jetzt informieren:
zvo.com/wasser
Wasser · Energie · Abwasser · Entsorgung · Breitband

Unser Wasser löscht jeden Brand.

Brandlöscher

Der rote 
Hahn

(Ballade)

Der Helm geputzt, bereit der Wagen, 
die Mannschaft wacht an allen Tagen,

ob Menschen sind in größter Not,
weil schweres Feuer sie bedroht. 

Kameraden, fahrt doch geschwind,
damit der Einsatz uns gelingt.

Mal schwankt ein Kran, mal bricht das Eis,
ein Auto liegt auf einem Gleis.

In einem Hochhaus klemmt ein Lift,
die Not ist groß, wen es betrifft.

Kameraden, fahrt doch geschwind,
damit der Einsatz uns gelingt.

Der Anruf schreckte alle hoch,
als jemand Rauch im Hause roch.

Die Mannschaft auf den Pritschen schlief,
als dieser laut um Hilfe rief.

Kameraden, fahrt doch geschwind,
damit der Einsatz uns gelingt.

Ein Wohnungsbrand in einem Haus,
die meisten Menschen sind schon raus.
Wo deine Frau und Kind doch wohnen,

das Schicksal möge uns verschonen.
Kameraden, fahrt doch geschwind,

mich lähmt die Angst um Frau und Kind.

So grell und heiß der Feuerschein,
als endlich trifft das Fahrzeug ein.

Die Rüstung schwer, der Atem fliegt,
der Weg ins Haus in Trance geschieht.

Kameraden, helft mir geschwind,
damit der Einsatz uns gelingt.

Das Treppenhaus, sonst stets vertraut,
voll Rauch, du spürst die Gänsehaut.
Du hastest hoch die engen Stufen,
die Maske unterdrückt dein Rufen.

Wo ist der Raum mit Frau und Kind?
Gott hilf, damit der Plan gelingt.

Nur schwach siehst du, kaum zu ertragen,
zwei Körper, die sich eng umarmen.
Die Hilfe naht, mit nassen Decken,

durchs Fenster sich zwei Hände strecken.
Geschwind hilft man mit einer Leiter,

im Teamwork dieser Firefighter.

Das Feuer danach schnell erlischt,
der Vater zu dem Kinde spricht;

Dein Leben hing an einem Faden,
der Dank gilt allen Kameraden,
sie halfen uns, mein liebes Kind,
dass alle noch am Leben sind.

(Wolf Stachel)

SelbstVerlag Stachelsfeder
Wolfgang Todtenhausen 

Barmer Str. 10 
58332 Schwelm 
stachelsfeder.de 

Autor: Wolf Stachel

Herausgeber: Freiwillige Feuerwehr Heiligenhafen (V.i.S.d.P.)
Auflage: 4.000 Exemplare
Druck: Druckhaus Walsrode, Hanns-Hoerbiger-Str. 6, 29664 Walsrode
Satz und Gestaltung: Stephan Trost, Jessica Kitschmann, Maj Gössel, Marco Erdmann
Mediaberater: Silvia Meffert-Michalzik, Bernd Reimer
Redaktionelle Beiträge/Fotos: Mareike Falz, Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Heiligenhafen

Gesamtherstellung:
Heiligenhafener Post 
Burg-Verlag GmbH & Co. KG
Bergstraße 35 · 23774 Heiligenhafen · 04362-5066144
anzeigen@heiligenhafener-post.de · www.heiligenhafen24.de

Impressum Wer sich für eine 
Mitgliedschaft in der 

Einsatzabteilung, 
in der Verwaltungsabteilung 

oder nur als 
Fördermitglied interressiert, 

kann uns erreichen unter: 
kontakt@ff35.de
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• Milon Zirkeltraining

• Betreutes Training

• Med. Trainingstherapie

Eichholzweg 99
23774 Heiligenhafen

04362-9018980
www.baltic-fi t.de
info@baltic-fi t.de

IHR  FITNESSDIENSTLEISTER GMBH

Arid-Hus
Therapeutische Einrichtung zur Förderung 

chronisch Suchtkranker e.V. 

Hof 1 
Hof Wiesengrund 

An der E 47 
23774 Heiligenhafen 

Fon (04362)5522 
Fax (04362)900126 

Hof 2 
Hof Rossee 

Rosseer Weg 1 
23774 Heiligenhafen 
Fon (04362)503059 

e-mail: arid-hus@t-online.de
Internet: www.arid-hus.de 

Großeinsatz der Feuerwehr und 
des Rettungsdienstes in der Ha-
fenstraße in Heiligenhafen. Dort 
brannten das Dachgeschoss 
und der Dachstuhl in einem 
Wohnhaus komplett aus. Die 
Einsatzkräfte evakuierten 16 An-
wohner aus einem angrenzen-
den Gebäude wegen der star-
ken Brandausbreitung. Ob es zu 
Personenschäden im brennen-
den Wohnhaus kam, war lange 
Zeit unklar. 
Kurz nach 19.30 Uhr gingen die 
ersten Notrufe bei der zuständi-
gen Leitstelle in Bad Oldesloe 

über eine Rauchentwicklung 
aus dem Dach eines Wohn-
hauses in der Hafenstraße ein. 
Sofort eilten Einsatzkräfte der 
Feuerwehr Heiligenhafen zum 
Einsatzort. „Als wir eintrafen, 
stand die rechte Seite im Be-
reich vom Dachgeschoss bereits 
im Vollbrand“, sagt Gemeinde-
wehrführer Michael Kahl von 
der Feuerwehr Heiligenhafen. 
Kurze Zeit später stand bereits 
der komplette Dachstuhl im 
Vollbrand. Weitere Kräfte aus 
Großenbrode wurden an die 
Einsatzstelle alarmiert. Durch 
die enorme Hitze war es den 
Einsatzkräften unmöglich, in 

Großfeuer zerstört Wohnhaus in Heiligenhafen
das Innere des 
Hauses zu kom-
men. „Wir haben 
uns dann zu ei-
nem Außenangriff 
über die Drehlei-
ter entschieden 
und öffneten die 
Dachhaut“, erklärt 
Kahl weiter. Wei-
ter unklar war zu 
dieser Zeit noch, 
ob sich Personen 
in dem Gebäude 
befanden. Laut 
der Polizei sol-

len alle gemeldeten Bewohner 
gegen 20 Uhr angetroffen wer-
den. Dies wollte die Feuerwehr 
nicht bestätigen. Einstürzende 
Deckenteile im Dachgeschoss 
zwangen die Atemschutzgerä-
teträger zum Rückzug. Immer 
wieder gab es neue Brandnes-
ter im Dachbereich und fl am-
men schossen empor. Wenn das 
Feuer gelöscht ist, dann soll das 
Dachgeschoss abschließend 
kontrolliert werden. Das Wohn-
haus ist nicht mehr bewohnbar, 
zu groß ist der Schaden durch 
das Feuer und Löschwasser. Die 
Löscharbeiten werden bis weit 
in die Nacht andauern.

gen Leitstelle in Bad Oldesloe 

über eine Rauchentwicklung 

der Polizei sol-

len alle gemeldeten Bewohner 

nem Außenangriff 

Durch die starke Rauchentwick-
lung und die enorme Brandaus-
breitung im Dachbereich, 
musste ein nebenstehendes 
Gebäude evakuiert werden. 
Insgesamt 16 Bewohner wur-
den durch die Einsatzkräfte 
in Sicherheit gebracht und im 
Feuerwehrgerätehaus in der 
Feldstraße von den Schnel-
leinsatzgruppen des Kreises 
Ostholstein betreut. Insgesamt 

waren ca. 100 Einsatzkräfte von 
Feuerwehr und Rettungsdienst 
vor Ort.
Die Kriminalpolizei hat die Er-
mittlungen zur Brandursache 
aufgenommen. 
Die Feuerwehr hat am frühen 
Morgen schließlich bestätigt, 
dass keine Personen im Gebäu-
de gefunden wurden. 

 Arne Jappe
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Die Jugendfeuerwehr 
Heiligenhafen

Im Jahr 2018 ist die Jugendfeuerwehr 30 Jahre alt geworden. In den 30 
Jahren haben wir unzählige Kinder und Jugendliche zu Feuerwehrleuten 
ausgebildet. Davon sind heute noch 43 Kameraden aktiv, 15 in Füh-
rungspositionen. Das zeigt einmal mehr, wie wichtig doch die Jugend-
arbeit in der Feuerwehr ist. Im Jahr 2018 wurden durch unsere Kinder 
knapp 5000 Stunden Ausbildung und Jugendarbeit geleistet. Durch un-
sere Ausbilder wurden nochmals knapp 1500 Stunden in die Ausbildung 
und die allgemeine Jugendarbeit gesteckt – und das alles zusätzlich 
zum Alltagsgeschäft der Feuerwehr. Im letzten Jahr haben auch unse-
re Kinder durch den Unfall unserer aktiven Kameraden zurückstecken 
müssen. Durch den Ausfall zweier Betreuer mussten wir unsere Freizeit, 
welche uns noch in der gleichen Woche nach Bonn geführt hätte, absa-
gen. Zum Feiern unseres 30. Geburtstages war uns zu dieser Zeit dann 
auch nicht zumute. Wir lassen das Jahr 2018 hinter uns und freuen uns, 
im Jahr 2019 hoch motiviert voll durchzustarten.im Jahr 2019 hoch motiviert voll durchzustarten.

Wir für unser Heiligenhafen.

Jugendfeuerwehr 112 % Zukunft.

Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage unter 
www.jugendfeuerwehr-heiligenhafen.de
auch zu fi nden sind wir bei Facebook, Instagram
und YouTube. 
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Ihr Optiker
für die ganze Familie

Brillen & Contactlinsen

Markt 9, 23774 Heiligenhafen • Telefon: (04362) 508766
heiligenhafen@kuck-mal.de • www.kuck-mal.de

4x DANKE!
AN DIE FREIWILLIGE FEUERWEHR HEILIGENHAFEN
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Auftrag63404,  KdNr.200697,  StichwortFeuerwehr Der Brennpunkt,  
FarbenTechnikSetzermer VertreterSilvia Meffert-Michalzik Größe (SPx-

MM)2x130 Ausgaben404 Woche43525/1

ÖFFNUNGSZEITEN

SONNTAGS GEÖFFNET *
Mo.-Sa.

von 11 – 17 Uhr

AB 17. MÄRZ 2019
von 8 – 20 Uhr

*laut Bäderregelung

Heiligenhafen Industriestraße 3

famila_Oeffnungszeiten_90x130_Heiligenhafen.indd   1 14.02.19   06:54

BBK.

Für weitere Informationen  
wenden Sie sich bitte an:
Bundesamt für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe (BBK)
Provinzialstraße 93
53127 Bonn
Postfach 1867
53008 Bonn
Telefon: +49(0)228-99550-2333
(während der Servicezeit)
NINA@bbk.bund.de
www.warnung.bund.de
www.bbk.bund.de/NINA

© BBK 2016

Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe (BBK) ist eine 
Fachbehörde des Bundesministeriums des 
Innern (BMI). Es unterstützt und berät 
andere Bundes- und Landesbehörden bei 
der Erfüllung ihrer Aufgaben im Bevölke-
rungsschutz.

Alle Bereiche der Zivilen Sicherheitsvor-
sorge berücksichtigt das BBK fachüber-
greifend und verknüpft sie zu einem wirk-
samen Schutzsystem für die Bevölkerung 
und ihre Lebensgrundlagen. 
Mit dem BBK steht Ihnen ein verlässlicher 
und kompetenter Partner für die Notfall-
vorsorge und Eigenhilfe zur Seite.

Gemeinsam handeln. Sicher leben.

Warn-App NINA kostenlos herunterladen

für iOS (ab Version 8.0)  für Android (ab Version 4)

Auch alle Lagezentren der Länder und viele bereits 
angeschlossene Leitstellen von Städten und Kom-
munen können dieses Warnsystem nutzen. In der 
Regel sind dies Feuerwehr- und Rettungsleitstellen, 
die Warnmeldungen für lokale Gefahrenlagen her-
ausgeben. Informieren Sie sich bei Ihrem Landkreis 
oder Stadt, welche Möglichkeiten zur Warnung der 
Bevölkerung genutzt werden.

Warnung in Deutschland
Eine der Aufgaben des Zivil- und Katastrophen-
schutzes ist die Warnung der Bevölkerung. Seit 2013 
wird dafür vom BBK das Modulare Warnsystem 
(MoWaS) betrieben.
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Auf der    
Warder-
messe

kompetent, 
vor Ort, 
schnell!

 
Verein zur Förderung der  

Behindertenselbsthilfe  
in Schleswig-Holstein e.V. 
Alte Meierei 5 , 23744 Mönchneversdorf 

 
Tel. (04528) 9176-0 Fax (04528) 9176-18  

Email : info@bsh-oh.de 
www.bsh-oh.de 

 

Heilpädagogische Wohngruppen  
für Menschen mit geistigen  

und Mehrfachbehinderungen 

 
Mitglied im Diakonischen Werk                                                         Mitglied der Lebenshilfe e.V.  

Verkauf und Vermietung 
von Ferienappartements, 

Eigentumswohnungen und Häusern. 

Ferienpark - Ladenzeile
23774 Heiligenhafen 
Tel.: 0 43 62 - 26 23

buero@borsum-immobilien.de

Jetzt online buchen unter: 
www.borsum-immobilien.deVermietung GmbH

Am 25. August 2018 nahmen 
wir mit einer Kameradin und 
sieben Kameraden an den TEX-
PORT Action Days in Kropp teil. 
Hierbei handelte es sich um 
eine eintägige Veranstaltung für 
alle, die unter realen Bedingun-
gen Einsatzszenarien in einer 
Realbrandsimulationsanlage 
und dabei auch Einsatzbeklei-
dung testen und in praktischen 

 TEXPORT Action Days und Einsatzhygiene

Workshops trainieren wollten. 
Weiterhin wurden wichtige the-
oretische Aspekte zu aktuellen 
Themen des Feuerwehrge-
schehens in Theorie und Praxis 
vermittelt. Anhand von einsatz-
nahen Problem- und Aufgaben-
stellungen wurden gemeinsam 
mit den fachkundigen Referen-
ten sowie dem speziell geschul-
ten Trainer-Kompetenzteam Lö-

Workshops trainieren wollten. 
Weiterhin wurden wichtige the-
oretische Aspekte zu aktuellen 
Themen des Feuerwehrge-
schehens in Theorie und Praxis 
vermittelt. Anhand von einsatz-
nahen Problem- und Aufgaben-
stellungen wurden gemeinsam 
mit den fachkundigen Referen-
ten sowie dem speziell geschul-
ten Trainer-Kompetenzteam Lö-dung testen und in praktischen ten Trainer-Kompetenzteam Lö-ten Trainer-Kompetenzteam Lö-

sungen für 
eine siche-
re als auch 
e f f e k t i v e 
Tä t i g k e i t 
im Einsatz 
in Theorie 
und Praxis 
erarbeitet. 
Der prak-
tische Part 
erfolgte in 

Kleingruppen, um einen hohen 
Erlebnis- und Erkenntniswert für 
jeden einzelnen Teilnehmer zu 
garantieren. Betreut wurden die 
einzelnen Gruppen von jeweils 
einem Trainer des Kompetenz-
teams, der kontinuierlich seine 
Gruppe durch den Tag beglei-
tete, auf Fragen und besondere 
Fragestellungen vertieft einging 
und die Veranstaltungszeit in-
tensiv mit seiner Gruppe ver-
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Erwarten Sie Gäste ?
Wir empfehlen Ihnen unsere geräumigen 

Hotelzimmer und Appartements.
Rufen Sie einfach an oder besuchen Sie uns!

Bergstraße 3 • 23774 Heiligenhafen
Tel. 0 43 62 - 22 38 • Fax 0 43 62 - 54 92

E-Mail: info@dh-hotel.de
www.hotel-deutsches-haus-heiligenhafen.de

Jetzt informieren:
zvo.com/entsorgung

Der Sperrmüll

Die Entsorgung von uns.

kommt von Bruno.

www.feuerwehr-heiligenhafen.de

brachte. Im Fachsymposium 
wurden durch praxisnahe Vor-
träge und Workshops Aspekte 
zur Brandbekämpfung ver-
ständlich thematisiert. Unter 
anderem gab es einen Vor-
trag über Einsatzhygiene. Ein-
satzhygiene ist ein bekanntes 
aber doch stiefmütterlich be-
handeltes Thema. Um unsere 
komplette Wehr über dieses 
Thema intensiver zu informie-
ren, hatten wir uns den Grün-
der und Geschäftsführer von 
FeuerKrebs gUG (haftungs-
beschränkt), Marcus Bätge, zu 
unserer ersten Wehrübung im 
neuen Jahr eingeladen. Bereits 
2007 hatte die internationale 

Agentur für Krebsforschung 
(IARC), eine Unterorganisation 
der Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO), festgestellt, dass 
Brandrauch krebserregend ist. 
Eine Liste karzinogener Stoffe 
wurde von der IARC veröffent-
licht, aus der hervorgeht, wel-

che Brandrauchinhaltsstoffe 
bestimmte Krebsarten verursa-
chen. Das Risiko, dadurch an 
Krebs zu erkranken, steigt für 
Feuerwehrleute weltweit auf 
bis zu 30 Prozent gegenüber 
der restlichen Bevölkerung. 
Die Organisation FeuerKrebs 
gUG setzt sich seit 2016 für 
die Anerkennung von Krebs als 
Berufskrankheit ein. Zudem en-
gagiert sie sich für eine höhere 
Wahrnehmung der Einsatzkräf-
te für die Gefahr, die von unge-
reinigter, kontamenierter PSA 
ausgeht. Vielen Dank an Mar-
cus Bätge für diesen informati-
ven und ausführlichen Vortrag. 
Wir können allen Feuerwehren 

nur empfehlen, sich mit diesem 
Thema auseinanderzusetzen 
und sich über Einsatzhygiene 
zu informieren. Nur dann, um 
es mit Marcus Worten zu sa-
gen, „BLEIBT IHR SAUBER“!

Bernd Ossenbrüggen 
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Täglich bis 11.00 Uhr:
Frühstücksbuffet 
incl. Filterkaffee „satt” !

Täglich bis 17.00 Uhr:
Kuchenbuffet 
mit hausgemachtem 

Blechkuchen

Donnerstags ab 18.00 Uhr:
Fischbuffet

Reservierung bitte unter:
0 43 62 - 20 75

    

 

  
 
 
 
                         

                     
                Betriebsferien: 6.-17.11.17 
                        Ab 18.11.17  
        von 7:30 -11:00 Uhr Frühstück 
   ab 11 Uhr durchgehend Warme Küche 
    Grünkohl , Ente, Glühwein, Kuchen___        
                   Winterfischbuffet 
       Jeden Donnerstag um 18:00 Uhr 
        Pro Pers.16,50 € Kinder 9,50 €______                  

   
24.12.17   9:00 -15:00 Uhr geöffnet 
25.12.17   ab 7:30 Uhr geöffnet 
 Ab11Uhr  Weihnachtsmenue 
26.12.17   ab 7:30 Uhr geöffnet 
 Ab18UhrWeihnachtsschlemmerbuffet  
 Pro Pers.:  19,50 €   Kinder 11,50 € 

    
   31.12.17      ab 7:30 Uhr geöffnet 
          Von 11-17Uhr Warme Küche 
                         Ab 19:00 Uhr  
       Silvester a la carte mit Musik 
                  Mit Reservierung  
_______________________________    
        Neujahr ab 9:00 Uhr geöffnet 
    Reservierungen ab 18.11.17 unter 
                         04362/2075 
                    Montag Ruhetag 

            

       

     

             

              

 

 

    

       

                                              

    

 

  
 
 
 
                         

                     
                Betriebsferien: 6.-17.11.17 
                        Ab 18.11.17  
        von 7:30 -11:00 Uhr Frühstück 
   ab 11 Uhr durchgehend Warme Küche 
    Grünkohl , Ente, Glühwein, Kuchen___        
                   Winterfischbuffet 
       Jeden Donnerstag um 18:00 Uhr 
        Pro Pers.16,50 € Kinder 9,50 €______                  

   
24.12.17   9:00 -15:00 Uhr geöffnet 
25.12.17   ab 7:30 Uhr geöffnet 
 Ab11Uhr  Weihnachtsmenue 
26.12.17   ab 7:30 Uhr geöffnet 
 Ab18UhrWeihnachtsschlemmerbuffet  
 Pro Pers.:  19,50 €   Kinder 11,50 € 

    
   31.12.17      ab 7:30 Uhr geöffnet 
          Von 11-17Uhr Warme Küche 
                         Ab 19:00 Uhr  
       Silvester a la carte mit Musik 
                  Mit Reservierung  
_______________________________    
        Neujahr ab 9:00 Uhr geöffnet 
    Reservierungen ab 18.11.17 unter 
                         04362/2075 
                    Montag Ruhetag 

            

       

     

             

              

 

 

    

       

                                              

Für Wohngebäude und Hausrat 
bieten wir Ihnen unseren 
modernen und kompakten 

Rundum-Schutz. 
Damit haben Sie Ihr 

Eigentum im Schadenfall ideal 
geschützt, ohne Deckungslücken, 
ohne überflüssige Absicherung.

Einfach, gut und günstig.  

Rundum-Sicherheit
für Ihr Zuhause.

Bezirks-Generalvertretung
THOMAS BITTER e.K.

Am Strande 7a · 23774 Heiligenhafen
Telefon 04362 7291

Fax 04362 5496
info.bitter@mecklenburgische.com

www.mecklenburgische.de/
th.bitter

Es ist Montag, kurz vor 14 Uhr an mei-
nem ersten Sommerurlaubstag. Die Son-
ne scheint und ich putze mein Fahrrad. 
Plötzlich ertönt der Ton meines digitalen 
Meldeempfängers und der Display zeigt 
an: „Auslösung einer Brandmeldeanlage 
in der Nachbargemeinde Großenbrode“. 
Nach einem einsatzreichen Wochen-
ende, mit acht Einsätzen am Samstag 
und Sonntag, zeige ich mich wenig er-
freut über diese Meldung, aber komme 
natürlich meiner Pflicht nach und fahre 
zur Feuerwehr. Dort angekommen, ziehe 
ich meine Einsatzschutzleidung an, stei-
ge auf das Löschgruppenfahrzeug und 

warte, bis das Auto voll besetzt und zur 
Abfahrt bereit ist. Wir fahren mit einge-
schaltetem Blaulicht los, das Martins-
horn ertönt und vor uns befindet sich 
die Drehleiter. Ich sitze auf dem Platz 
des Angriffstruppführers. Dieser Platz 
befindet sich hinter dem Fahrersitz mit 
der Blickrichtung entgegengesetzt der 
Fahrtrichtung. Da die Anfahrt ziemlich 
lang ist, führen wir untereinander ein 
paar einsatzunabhängige Gespräche. 
Die Stimmung im Mannschaftsraum 
des Einsatzfahrzeuges ist zu diesem 
Zeitpunkt locker. Plötzlich bremst der 
Maschinist ab und flucht lautstark über 
die Verkehrsteilnehmer. Ich drehe mich 
um und sehe, wie ein blauer VW Caddy 
vor uns in den Grünstreifen ausweicht 
und aufgrund seines unnötigen Aus-
weichmanövers fast mit einem Baum 
kollidiert. „Unglaublich, der hatte ein 
Berliner Kennzeichen, dort sollte man 
doch wissen, wie man sich in so einer 
Situation verhält“, sage ich zu meinen 
Kameraden. 
Aufgrund des Vorfalls bleibe ich umge-
dreht und schaue auf die Straße, welche 
sehr stark befahren ist. Nicht alle Au-
tofahrer machen es unserem Maschi-
nisten leicht, zügig zum Einsatzort zu 
gelangen. Am Ortsschild angekommen, 
sind die meisten Autofahrer bereits 
links und rechts an die Seite gefahren, 
um uns in der Mitte der Straße Platz zu 
machen. Plötzlich zieht ein schwarzes 
Auto von links aus der Tollbrettkoppel 
auf den Sundweg und setzt sich direkt 
vor unser Feuerwehrauto. Unser Ma-
schinist beginnt stark zu bremsen und 
führt eine heftige Lenkbewegung durch. 
Im gleichen Moment drehe ich mich um 
und halte mich fest. Eine weitere Lenk-
bewegung, ein lauter Knall, ein starker 
Schlag gegen den Kopf und anschlie-
ßend Totenstille.
Auf meinem rechten Auge sehe ich stark 
verschwommen und merke, wie von 
meinem Kopf aus Blut über mein Gesicht 
läuft. Währenddessen frage ich mich, ob 
wir gerade wirklich mit unserem Feuer-

wehrfahrzeug umgekippt sind. „Scheiße, 
wir müssen hier sofort raus“, sage ich 
zu meinen Kameraden. „Ich kann nicht, 
ich klemme fest“, erwidert eine Kamera-
din, welche irgendwo weiter unten in der 
Mannschaftskabine liegt. Aufgrund mei-
nes Sitzplatzes liege ich oben auf allen 
anderen Kameraden drauf und suche 
nach einem Ausweg. Die Rettung, das 
offene Fenster, ist nur einen halben Me-
ter weit entfernt. Ein Glück sind an der 
Decke Haltegriffe montiert, welche ich 
benutze, um durch das offene Fenster 
selbstständig auf die geschlossene Tür 
zu klettern. Oben angekommen, sehe 
ich bereits einige Ersthelfer, welche mir 
helfen, von dem LKW runter zu kommen. 
Unten angekommen, stellt sich die nor-
male Sehschärfe auf meinem rechten 
Auge wieder ein. Es ist glücklicherweise 
nur meine Kontaktlinse, die durch den 
Aufprall verrutscht ist.
Das Blut läuft immer noch über mein Ge-
sicht und ich ziehe meine Flammschutz-
haube aus der Tasche, um mir diese auf 
die Platzwunde am Kopf zu drücken. 
„Was läuft da aus?“, fragt mich ein Erst-
helfer, während andere Ersthelfer damit 
beschäftigt sind, die verbogene Steck-
leiter aus der abgerissenen Halterung zu 
entfernen, um diese zur Rettung der üb-
rigen Feuerwehrleute zu benutzen. „Das 
müsste Wasser aus dem Wassertank 
sein“, erwidere ich und schaue auf den 
abgerissenen Domdeckel, während das 
Wasser ausströmt. Dann sehe ich den 
Maschinisten und den Gruppenführer, 
welcher bereits mit seinem Handy im 
Feuerwehrgerätehaus anruft und Hilfe 
anfordert. Eigentlich will ich den übrigen 
Kameraden helfen, aber durch das Fest-
halten meines provisorischen Verbandes 
kann ich nur eine Hand benutzen und 
bin somit handlungsunfähig. Eine Frau 
kommt auf mich zu und redet mit mir auf 
Englisch. Es dauert einen Moment, bis 
ich in meinem Schockzustand verstehe, 
dass sie eine schwedische Kranken-
schwester ist und mir helfen will. Einige 
Augenblicke später trifft bereits der ers-

te Rettungswagen am Unfallort ein. „Es 
klemmen noch mindestens vier Perso-
nen im Fahrzeug, kümmert euch erstmal 
um die eingeklemmten Leute“, sage ich 
zum ersteintreffenden Notfallsanitäter. 
Ein weiterer guckt im Vorbeigehen kurz 
auf meine Wunde und sagt, dass es 
lediglich eine Platzwunde ist und nicht 
sehr tief aussieht. Ich bin erleichtert und 
sehe währenddessen, dass ein weiterer 
Kamerad sich aus dem Mannschafts-
raum befreien konnte, auf der Seite des 
LKWs sitzt und bei der Rettung der übri-
gen Kameraden hilft.
Dann trifft der Einsatzleitwagen unse-
rer Feuerwehr ein. Unser Wehrführer 
läuft auf mich zu und ich schildere ihm, 
dass noch mindestens vier Kameraden 
eingeklemmt sind. Er fordert sofort alle 
verfügbaren Einsatzkräfte über sein 
Funkgerät an und koordiniert die ankom-
menden Kameraden. Ich werde von ihm 
zum Einsatzleitwagen geschickt, wo ich 
mich erstmal hinsetze, während ich auf 
weiteres medizinisches Personal warte. 
Auf dem Weg dorthin treffe ich schon 
auf die erste Einsatzkraft vom HLF (Hil-
feleistungs-Löschfahrzeug) und berichte 
ihm ebenfalls von der aktuellen Situation 
im Inneren des verunfallten Fahrzeugs. 
Immer mehr Feuerwehrautos, Rettungs-
wagen und ein Rettungshubschrauber 
treffen an der Einsatzstelle ein. 
Ein Sanitäter verbindet einige Zeit später 
meine Platzwunde am Kopf und schickt 
mich zur Sichtung in ein Rettungswa-
gen. Dort kategorisiert ein Notfallsani-
täter die Verletzungen von mir und den 
Kameraden, die bislang gerettet worden 
sind. Anschließend werden wir auf an-
dere Rettungswagen verteilt. Zusammen 
mit einem Kameraden fahre ich zur Not-
aufnahme des Krankenhauses in Olden-
burg. Da sitze ich nun also bei strahlen-
dem Sonnenschein in der Notaufnahme 
und warte auf den Arzt. So habe ich mir 
meinen ersten Tag des Sommerurlaubs 
nicht vorgestellt, bin jedoch froh, dass 
niemand von uns lebensbedrohlich ver-
letzt ist.

Unfall LF 10
Bericht von Oliver Hense
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Fischerstraße 2d · 23774 Heiligenhafen
Telefon (0 43 62) 50 67 54 · Telefax (0 43 62) 50 67 55

www.ergovital-heiligenhafen.de

Tel. (0 43 62) 9 02 50 • Fax (0 43 62) 90 25 55

Notdienst 0172-450 83 17 • www.dieterhermes.de

Dieter Hermes 
GmbH & Co. KG

Heizung- und Sanitärtechnik
Solartechnik

Klimatechnik • Wärmepumpen

Industriestr. 7, 23774 Heiligenhafen

Wilhelm F. Book
Eichholzweg 24
23774 Heiligenhafen
Tel. 0 43 62 / 5 06 14 03
Mobil 01 62 / 6 99 34 48
E-Mail: wilhelm-book@web.de

Sonnen-
und Wetter-
schutztechnik

ROLLLADEN- UND JALOUSIEBAUERMEISTER & BdH

Bergstraße 39

www.puck-gmbh.de

Tag für Tag

Qualität 
& Frische 
seit 1904

»Nee … 
watt lecker !«

Es ist Montag, der 30. Juli 2018. Mein 
erster Urlaubstag. Er beginnt mit Son-
nenschein und einem gemütlichen 
Frühstück auf der Veranda. Es ist 
13:49, als der Meldeempfänger vibriert. 
Erleichtert lese ich den Text im Display: 
„Brandmeldeanlage in Seniorenwohn-
heim in Großenbrode aufgelaufen“. 
Solche Alarmierungen sind in der Regel 
Fehlalarmierungen. Für mich als Feuer-
wehrmann bedeutet das, dass wir dort 
hinfahren, die Lage kontrollieren und 
dann wieder schnell nach Hause kön-
nen, weil Staub oder ein angebranntes 
Toastbrot den Alarm ausgelöst hat. Das 
sollte die Urlaubsstimmung ja nicht ver-
derben.
Es sind schon relativ viele Kameraden 
am Feuerwehrhaus, als ich dort ein-
treffe. Für die Tageszeit unüblich. Aber 
wahrscheinlich sind noch mehr Kame-
raden in ihren Sommerurlaub. Ich ziehe 
mir meine Schutzkleidung über und 
muss feststellen, dass die Jüngeren 
das schneller machen. Ein Löschfahr-
zeug und die Drehleiter sind schon be-
setzt. Also ziehe ich die Sachen schnell 
wieder aus. Bei der Hitze mag niemand 
die dicken Sachen unnötig lange tra-
gen. Dann ist auch schon die erste 
Rückmeldung vom Einsatzleitwagen in 
Großenbrode über Funk zu hören. Es 
handelt sich um einen Fehlalarm. Im 
nächsten Moment klingelt das Telefon 
im Feuerwehrhaus. Der Wehrführer 
selbst ist es, der zum Telefon geht.
„HLF BESETZEN; RÜSTWAGEN BE-
SETZEN“, ruft der Wehrführer, als er 
wieder die Fahrzeughalle betritt. Der 
Ton in seiner Stimme gefällt mir nicht. 
Sie ist ungewöhnlich ernst. „DAS LF 10 
LIEGT AUF DER SEITE“, fügt er noch 
hinzu. Da habe ich den ersten Stiefel 
schon fast an. Dieses Mal geht es viel 
schneller mit der Schutzkleidung. Sofort 
rücken wir aus. Das Fahrzeug ist nicht 
gut besetzt. Es sitzen die ganz jungen 
Kameraden neben mir, die zu dem ers-
ten Alarm nicht mit raus gefahren sind. 
Sie fragen mich verunsichert, was sie 
gleich tun sollen. Ich kann keine befrie-
digende Antwort geben. Mein Kopf ist 
plötzlich leer. Die Ruhe, die ich sonst 

immer habe, ist nur noch äußerlich. All 
die Algorithmen, die so wichtig für ei-
nen geregelten Einsatz sind – alle weg. 
Mein Kopf bleibt leer. Was wird mich 
erwarten? Da sind gute Freunde von 
mir in dem Fahrzeug. Den Anblick von 
Verletzten kann ich ertragen. Auch den 
Anblick von Toten. Aber bei Menschen, 
die einem nahestehen? Ich beschließe, 
da nicht weiter drüber nachzudenken, 
sondern einfach das zu tun, was getan 
werden muss.
An der Unfallstelle kommt mir einer mei-
ner besten Freunde entgegen. Blut läuft 
sein Gesicht runter. Aber er spricht mit 
mir. Also geht es ihm einigermaßen gut. 
Er ruft mir ein paar Namen zu. Sie seien 
noch in dem Fahrzeug eingeschlossen. 
Als mich der Wehrführer sieht, ruft er 
mir energisch zu: „ZURÜCK BLEIBEN! – 
VIER SIND EINGEKLEMMT!“ Ich bin irri-
tiert. Warum soll ich zurück bleiben? Ich 
zögere einen Augenblick und ignoriere 
seinen Befehl. Ein Passant hatte bereits 
eine verbogene Steckleiter an die Fahr-
zeugkabine gestellt. Die hatte sich mit 
dem kompletten Dachkasten vom Fahr-
zeug gelöst und lag im Grünstreifen. 
Ich hole den Ersthelfer von der Leiter, 
um selber auf das Fahrzeug zu gelan-
gen. Der Fahrer und der Gruppenführer 
konnten die Tür schon öffnen und ver-
suchten die Situation zu sortieren. 
Hochkonzentriert müssen wir nun fest-
stellen, wer verletzt ist und wie wir das 
Durcheinander von Menschen und Aus-
rüstungsgegenständen aus der Fahr-
zeugkabine bekommen. Zum Glück 
sind alle ansprechbar. Mehrere von den 
verunfallten Kameraden haben einen 
medizinischen Beruf. Das macht die 
Einschätzung der Verletzungsmuster 
erheblich einfacher. Erst als der Letzte 
befreit ist und im Rettungswagen liegt, 
fällt etwas Spannung ab. Die ganzen 
Einsatzfahrzeuge, die mittlerweile den 
Straßenrand säumen, habe ich über-
haupt nicht wahrgenommen. Auch den 
Hubschrauber nicht. Meine Jacke ist 
komplett durchgenässt. Ich habe noch 
nie so geschwitzt. In diesem Moment 
nimmt mich der Wehrführer aus dem 
Einsatz. „Kümmere dich um deinen 

Freund!“ Er war mit der Drehleiter auf 
dem Weg nach Großenbrode und hat 
von dem Unfall erst nichts mitbekom-
men. Erst auf dem Rückweg musste er 
erkennen, dass es das Löschfahrzeug 
war, in dem sein Sohn saß.
Nun schnell die wichtigsten Sachen 
einpacken, und ab ins Krankenhaus. 
Die engsten Verwandten müssen noch 
informiert werden. Im Radio und im 
Internet wird schon von einem Unfall 
berichtet. Im Flur vor dem Schockraum 
müssen wir eine ganze Weile warten, 
können aber schließlich direkt mit den 
Ärzten sprechen. Sie konnten bei den 
beiden Kameraden keine ernsthaften 
Verletzungen feststellen. Wie es den 

Unfall LF 10
anderen geht, erfahre ich nicht. Sie be-
finden sich in anderen Krankenhäusern, 
und mein Handy hat im Krankenhaus 
keinen Empfang. Es ist schon Abend, 
als ich endlich wieder zu Hause bin. 
Die Ungewissheit ist schwer zu ertra-
gen. Eine Kameradin hat es schlimm 
erwischt. Was genau, weiß ich nicht. 
Wie geht es den anderen Beteiligten? 
Ist vielleicht jemand seelisch verletzt? 
Antworten bekomme ich erst an den 
folgenden Tagen.
Es ist Freitag, der 3. August 2018. Mein 
fünfter Urlaubstag. Ich habe die erste 
Nacht endlich wieder durchgeschlafen. 
Zu Ende ist dieser Unfall aber noch lan-
ge nicht.

Bericht von Andreas Klöpper
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Jachthafenpromenade 3

BrandenburgBrandenburg
SERVICE-FLEISCHEREI

Qualität seit 1902 Ihr Fleischer
Fleisch- & Wurstwaren aus
eigener Herstellung

Käsespezialitäten

Holsteiner Katenschinken

Party-Service

...und wenn‘s mal „brand-

schnell“ gehen soll, achten 

Sie auf unseren täglich 

wechselnden Mittagstisch !

Thulboden 16, 23774 Heiligenhafen
Telefon (0 43 62) 22 25, Telefax (0 43 62) 39 58

Das vergangene Jahr hielt zum 
Ende noch eine kleine Überra-
schung für uns bereit, mit der so 
kaum einer aus unseren Reihen 
gerechnet hat. Es sind oft kleine 
Gesten oder Spenden, mit de-
nen der Feuerwehr für ihr Da-
sein und Handeln gedankt wird. 
Doch in diesem Fall war es kei-
ne kleine Sachspende, die wir 
da im September an unserem 
Kameradschaftsabend erhiel-
ten. Nach einer Rede des Wehr-
führers wartete eine sehr große 
Kiste auf einer Palette darauf, 
ausgepackt zu werden. Alle wa-
ren gespannt, was das wohl sein 
könnte. Dann kam endlich die 

Aufl ösung: Ein Spender hatte in 
Zusammenarbeit mit der Wehr-
führung einen Dart-Automaten 
gestiftet. Und nicht irgendeinen 
Automaten. Nein, es ist ein ech-
ter LÖWEN Turnier Dart Modell 
HB8. Ein Gerät, wie es auch zum 
Beispiel bei der Soft-Dart-Welt-
meisterschaft in Las Vegas und 
in amerikanischen Ligaspielen 
benutzt wird. Sofort wurde sich 
an das Aufbauen und Aufstel-
len der neuen Errungenschaft 
gemacht. Da stand er nun. Die 
ersten Würfe waren noch etwas 

Ein Dart-Automat für die Feuerwehr
zaghaft und unsicher. 
Doch bald darauf 
folgten die ersten 
Duelle unter einander 
mit den mitgeliefer-
ten Pfeilen. Seitdem 
das tolle Gerät seinen 
Platz im Gerätehaus 
gefunden hat, wird 
es auch immer wieder 
regelmäßig genutzt. 
Und nun hat so man-
cher Feuerwehrmann 
unter seinem Helm 
eine Box mit Pfeilen. 
Um nur mal kurz nach 
einem Einsatz oder 
einer Wehrübung ein 

paar Würfe zu machen. Es hat 
sich eine richtige Dart-Gemein-
schaft entwickelt. Und so dauer-
te es auch nicht lange, bis sich 
der eine oder andere Kamerad 
selber Dart-Pfeile und Zube-
hör anlegte. Einige haben sich 
sogar in Fachgeschäften bera-
ten lassen. Anfang Januar fand 
dann das erste Turnier statt. Mit 
viel guter Laune und Ehrgeiz 
wurde um die Preise gewor-
fen. Hier an dieser Stelle noch 
mal einen großen Dank an den 
Spender!

Doch bald darauf 

Duelle unter einander 

es auch immer wieder 

einem Einsatz oder 

Aufl ösung: Ein Spender hatte in 

einer Wehrübung ein 

paar Würfe zu machen. Es hat 
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Schornsteinfegermeister Thomas Heisler

Ihr Schornsteinfeger

für Heiligenhafen

und Umgebung

Hufenweg 6  Tel. 04362-506026
23758 Gremersdorf OT. Kembs  Fax 04362-506281

www.schornsteinfeger-heisler.de

Einbruchschutz
Alarmsystem

OASIS100
Schützen Sie
sich, BEVOR
es zu spät ist!

Tel. 0 43 62
50 61 77

www.rauchmelder-ostholstein.de

Feuer im Beach Motel

SERVICE-STATION
Sven Sichler GmbH & Co. KG 
Sundweg 99, 23774 Heiligenhafen
Telefon 04362 - 900 713

FAHRZEUGREPARATUREN ALLER FABRIKATE
kompetent, schnell, freundlich

Im Beach Motel Heiligenhafen 
Seebrückenpromenade 3, Heiligenhafen  
holyharbourgrill@beachmotels.de    

Waffeln, Kuchen & Torten
täglich ab 15 Uhr

Hausgemachte

Waffeln, Kuchen & TortenWaffeln, Kuchen & TortenWaffeln, Kuchen & TortenWaffeln, Kuchen & TortenWaffeln, Kuchen & TortenWaffeln, Kuchen & TortenWaffeln, Kuchen & TortenWaffeln, Kuchen & TortenWaffeln, Kuchen & TortenWaffeln, Kuchen & TortenWaffeln, Kuchen & TortenWaffeln, Kuchen & TortenWaffeln, Kuchen & Torten
täglich ab 15täglich ab 15täglich ab 15täglich ab 15täglich ab 15täglich ab 15täglich ab 15 UhrUhrUhr

HausgemachteHausgemachte
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Auch an Sonn-

und Feiertagen

geöffnet!
im Rahmen der gültigen Bäderregelung

Heiligenhafen · Brückstr. 1-3 kaufhaus-stolz.com

Am 26.05.2018 führten alle Abteilungen 
der Feuerwehr Heiligenhafen ihr Königs-
schießen durch.
Hier konnte sich bei der Jugendfeuerwehr 
Oskar Nawrot die Vizekönigswürde und 
Marlon Grönning die Königswürde erkämp-
fen.
Bei der Aktiven Wehr, welche gemeinsam 
mit der Reserve- und der Ehrenabteilung 
um die Königswürde rung, konnte Stephan 

Königsschießen  2018

Brumm das Schwanzstück des Holzvogels 
zum erlangen des Vizekönigs abschießen.
In einer langen hart umkämpften Finalrunde 
konnte sich Dietmar Wagner das begehrte 
Rumpfstück sichern und trägt somit die Kö-
nigswürde bis zum nächsten Jahr.
Den weiteren Abend verbrachten wir bei ei-
nem hervorragenden Buffet, geliefert durch 
den Partyservice der Fleischerei Branden-
burg.
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Die Drehleiter gehört zu den so 
genannten Hubrettungsfahrzeu-
gen in der Feuerwehr und kann 
vielfältig eingesetzt werden, sei 
es zur Personenrettung oder 
zum gezielten Löschangriff. Die 
Kosten für solch ein Fahrzeug 
liegen bei ca. 800.000,-- Euro. 
Um damit sicher, umsichtig 
und gezielt umgehen zu kön-
nen, muss die Bedienung eines 
solchen Gerätes natürlich aus-
gebildet werden. Ein Drehlei-
termaschinist hat viel zu 
beachten und muss mit 
der speziellen Fahrzeug-
technik vertraut sein, da-
mit im Einsatzfall keine 
wertvolle Zeit verloren 
geht. Aus diesem Grun-
de führen wir in Heiligen-
hafen regelmäßig Dreh-
leitergrundausbildungen 
durch, in denen wir Ka-
meraden den Umgang 
mit der Drehleiter und 
dem entsprechenden Zu-
behör vermitteln. 

Im abgelaufenen Jahr 
starteten wir im Juli  wie-
der eine solche Ausbil-
dung. Zu dieser Ausbil-
dung gehören immer 8 
Übungsabende zu je 3 
Stunden, die jeweils im 
Wochenrhythmus durch-
geführt wurden, damit 
die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer auch „im The-
ma“ bleiben.

Eine jede Drehleitergrundaus-
bildung beginnt mit einem 
theoretischen Unterricht im 
Feuerwehrhaus, bei dem die 
Kameradinnen und Kameraden 
wissenswerte Infos über das 
Fahrzeug selbst, aber auch über 
die Bedienung erhalten. Das 
gesamte Unterrichtsmaterial 
wird den Teilnehmer ebenfalls 
in Schriftform ausgehändigt, 
denn nach dem Unterricht ist 
Lernen angesagt. Die Bedeu-
tungen der einzelnen Symbole 
müssen gepaukt werden, denn 
das Verständnis für die diversen 
Anzeigen an den Steuerständen 
der Leiter ist Voraussetzung für 
einen gefahrlosen Umgang mit 
dem Gerät. Die Ausbilder wur-
den nie müde, während den 
Ausbildungen ständig die Be-
deutungen abzufragen, und 
schließlich erwartete die Teil-
nehmer am Ende des Lehrgangs 

Drehleitergrundausbildung 
bei der Feuerwehr Heiligenhafen

auch noch eine Lernerfolgskon-
trolle. Nach dem theoretischen 
Unterricht wurde die Beladung 
des Fahrzeugs unter die Lupe 
genommen. Schon in der zwei-
ten Ausbildungseinheit standen 
praktische Fahrübungen am 
Hauptsteuerstand der Leiter an, 
um erst einmal ein Gefühl für 
die Bedienung der Drehleiter zu 
bekommen. Beim nächsten Ter-
min wurde die Leiter dann aus 
dem Korbsteuerstand heraus 

gefahren. Hier stellt sich 
immer wieder heraus, ob 
die Kameraden schwin-
delfrei sind, denn es geht 
hoch hinaus. Schließ-
lich erreichen wir mit der 
Drehleiter eine maximale 
Höhe von 31 Metern. Da 
oben geht es dann schon 
sehr viel zugiger und wa-
ckeliger zu als auf dem 
festen Boden. Doch un-
sere Kameradinnen und 
Kameraden waren sehr 
wissbegierig und stellten 
sich sehr geschickt an. 

Weiter ging es mit der Aus-
bildung der so genannten 
Anbauteile. Ob Tragen-
tisch für die Krankentra-
ge des Rettungsdienstes 
oder Wendestrahlrohr; 
alles wurde angebaut 
und ausprobiert. Jetzt wa-

ren die Teilnehmer soweit, das 
Gelernte anzuwenden. Hierzu 
gaben die Ausbilder nur noch 
Szenarien vor, bei denen die Ka-
meraden selbständig arbeiten 
und entscheiden mussten, wie 
sie mit der Drehleiter vorgehen 
und das Einsatzziel erreichen 
wollen. Die Ausbilder beobach-
teten das Vorgehen ganz genau 
und sprachen nach Einsatzende 
die gemachten Fehler an.

Ebenfalls wurde ausge-
bildet, was ein Drehlei-
termaschinist zu tun hat, 
wenn die Technik einmal 
versagt. Die Drehleiter 
kann auch mit Muskel-
kraft bedient werden. 
Allerdings ist das sehr 
zeitaufwendig und nur 
für den äußersten Notfall 
vorgesehen. Doch auch 
in solchen Situationen 
sollen die Maschinisten 
wissen, was zu tun ist.

Beendet wurde die Aus-
bildung mit der schon 

eingangs erwähnten Lerner-
folgskontrolle. Hier galt es, das 
Gelernte in Worten wiederzu-
geben. Anschließend ging es 
hinaus in einen lauen Sommer-
abend. So wurden bei einem 
herrlichen Sonnenuntergang 
Einsatzszenarien vorgegeben, 
die es abzuarbeiten galt. Die 
Ausbilder schauten genau zu, 
denn mit ihrem „OK“ geben sie 
letztendlich die Freigabe der 
frisch ausgebildeten Kamera-
den als neue Drehleitermaschi-
nisten.

Zurzeit hat die Feuerwehr Hei-
ligenhafen genügend Kamera-
dinnen und Kameraden, die die 
Drehleitergrundausbildung ab-
solviert haben und somit in der 
Lage sind, die Drehleiter gezielt 
und gefahrenfrei einzusetzen. 
Das ist auch gut so, denn da-
mit ist sichergestellt, dass solch 
ein wichtiges Rettungsgerät 
niemals im Gerätehaus stehen 
bleiben muss, nur weil sich kein 
Bediener fi ndet.
 (Marc Wegener)
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Im vergangenen Jahr nahmen 
wir neben dem gemeinsamen 
Sport, der alle zwei Wochen 
stattfi ndet, noch an zwei beson-
deren Veranstaltungen teil.
Beim Mitternachtslauf starteten 
wir mit einer ganzen Löschgrup-
pe im Staffellauf. Vier Trupps 
(jeweils 2 Mann) teilten sich die 
Strecke von 10 km durch Hei-
ligenhafen. Statt Sportlicher 
Kleidung trugen wir unsere 
schwere Brandschutzkleidung, 
und schulterten auch noch die 
Pressluftatmer. Das selbst ge-
steckte Ziel, den Lauf in unter 
einer Stunde zu absolvieren, 
verfehlten wir nur knapp. Der 
überwältigende Zuspruch von 
den Menschen an der Strecke 
und den anderen Läufern hat 
aber für die knappe Niederlage 
entschädigt.
Auch beim Logica-Cup, einem 
Fußballturnier, zeigten wir unser 
Können. Zur Goldmedaille hat 
es allerdings nicht gereicht. Wir 
belegten den vorletzten Platz. 
Für unsere Mannschaft aber 
kein Problem. Schließlich ist es 
die lustigste Mannschaft von al-
len gewesen. Uns Spaß stand ja 
an erster Stelle. 

Sportliche Feuerwehr

Hochzeiten 2018
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Anzeige aus der HP
im Oktober 1889.

Die Hafenstraße im Jahre 1889
Haus Nr. 11 ist das Gründerhaus.

Gestern Abend um 10 Uhr brach in 
dem von Herrn Kaufmann A. Rohde 
bewohnten Hause in der Hafenstra-
ße Feuer aus, welches rasch um sich 
griff  und sich bald auf das Haus des 
Herrn Uhrmachers Milter, das mit 
ersterem unter einem Dache war, 
ausbrannte. Vermutlich ist das Feu-
er durch die Explosion einer auf der 
Diele hängenden Petroleumlampe 
entstanden. Da in beiden Häusern 
die Schlafräume sich in der Etage 
befanden, so fi el es schwer, mit den 
Kindern ins Freie zu kommen, zumal 
in dem zuerst genannten Hause die 
Treppe gleich Feuer gefangen hat-
te. Die eiserne Kassette des Herrn 
Rohde fand man heute Morgen un-
ter dem Schutt und waren die darin 
bewahrten Papiere nur in geringem 
Maße verkohlt, so daß selbige den 
Wert nicht verloren hatten. Von dem 
Warenbestand des Herrn Rohde ist 
nur ein kleiner Teil gerettet worden, 
während der Laden des Herrn Mil-
ter ziemlich geräumt werden konn-
te. Durch das energische Eingrei-
fen der Feuerwehren konnte das 
Behrens´sche Gewese, welches viel 
Gefahr hatte und verschiedentlich 
schon brannte, gerettet werden.
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Farben • Tapeten
Fußbodenbeläge
Fassadengestaltung

Tollbrettkoppel 
23774 Heiligenhafen
Telefon 0 43 62 / 25 98 

Reinhard Hoffmann
MALER- UND LACKIERERMAEISTERInh. Marcel HoffmannLER EISTERInh. Marcel Hofffff mfmf ann

Malermeister
Wagenpflege
     Reifendienst
          Schnellwaschanlage

Bergstraße 41 - 23774 Heiligenhafen Telefon (0 43 62) 89 45

Wagenpflege
 Reifendienst
 Schnellwaschanlage

Bergstr. 41 - 23774 Heiligenhafen - Tel. 0 43 62 - 89 45

Wagenpflege
     Reifendienst
          Schnellwaschanlage

Bergstraße 41 - 23774 Heiligenhafen Telefon (0 43 62) 89 45

Wir löschen den Durst
bei der Feuerwehr!

Partner der Feuerwehr Heiligenhafen und Getränke-Lieferant beim großen Fest.
GETRÄNKE-FACHGROSSHANDEL & ABHOLMARKT

MAX MILDENSTEIN
Biere ■ Weine ■ Spirituosen ■ Erfrischungsgetränke
Burg ■ Niendorfer Weg 24 ■ 23769 Fehmarn ■ Tel.04371/5095-0Seit 113 

Jahren

Wir trauern um unsere im Jahr 2018
verstorbenen Kameraden

Öl- u. Gasfeuerung, Klempnerei, Heizung, 
Sanitär, Solaranlagen, Klima- und Kältetechnik

Wittrockstr. 24
23774
Heiligenhafen

Tel.: 0 43 62 / 900 461
Mobil: 01 70 / 2 96 82 52

mundr-gmbh@t-online.de

Oberlöschmeister 

Franz-Otto Meier
Träger des Brandschutz-Ehrenzeichen am Bande in Gold

Franz-Otto hielt der Feuerwehr 65 Jahre die Treue
und verstarb im Alter von 81 Jahren

Das schönste Denkmal,
das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen der Mitmenschen.
 Albert Schweitzer

Löschmeister 

 Werner Maack
Träger des Brandschutz-Ehrenzeichen am Bande in Silber

Werner hielt der Feuerwehr 47 Jahre die Treue
und verstarb im Alter von 85 Jahren

Löschmeister 

Paul Schütt
Träger des Brandschutz-Ehrenzeichen am Bande in Gold

Werner hielt der Feuerwehr 71 Jahre die Treue
und verstarb im Alter von 87 Jahren

Löschmeister 

Günter Buchmüller
Träger des Brandschutz-Ehrenzeichen am Bande in Gold

Franz-Otto hielt der Feuerwehr 54 Jahre die Treue
und verstarb im Alter von 76 Jahren

Löschmeister 

Günter Rahlf
Träger des Brandschutz-Ehrenzeichen am Bande in Silber

Werner hielt der Feuerwehr 47 Jahre die Treue
und verstarb im Alter von 86 Jahren



www.heiligenhafen-touristik.de

30. April
TANZ IN DEN MAI
Bretterbude

04. Mai
WELTFISCH-
BRÖTCHENTAG
Heiligenhafen

25. Mai
BLACK &
WHITE DINNER
Beach Motel & Bretterbude

31. Mai – 02. Juni
SUP & FUN-
WEEKEND
Binnensee

06./13./20./27. Juni 
KLASSIKJUNI
Binnensee

08. – 10. Juni 
PFINGST-
VERGNÜGEN
Erlebnis-Seebrücke

15. Juni 
KLASSIK
IM AKTIV-HUS
Aktiv-Hus

01. – 04. August 
WEINFEST
Marktplatz

03. August 
DLRG / NIVEA 
STRANDFEST
Binnensee Südufer

09. – 11. August 
BEACH PRIDE 
FESTIVAL
Beach Motel

24. August 
FEHMARN-
RUNDREGATTA 
Erlebnis-Seebrücke & SVH

31. August 
KULT(O)URNACHT
Innenstadt

03. – 06. Oktober
20. KOHLREGATTA
Fischereihafen
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01. Januar
ANBADEN
Erlebnis-Seebrücke

26. & 27. Januar
GRÜNKOHL
TAGE
verschiedene Lokale

01. Februar
COMEDY-
ABEND
Bretterbude

06. April
HOLY 
HARBOUR
SOUL SESSION
Beach Motel

20. – 22. April
GROSSE
OSTEREIER-
SUCHE
Erlebnis-Seebrücke

30. April 
& 01. Mai
MAIFEST
Marktplatz

13. – 18. Juni 
VOGELRICHTEN &
GILDEFEST
DER GROSSEN BÜRGERGILDE
Erlebnis-Seebrücke

23. Juni 
FRIENDSHIP
CUP
Fischereihafen

05. – 07. Juli 
SUPER SAIL TOUR
Erlebnis-Seebrücke

12. – 21. Juli 
44. HEILIGENHAFENER 
HAFENFESTTAGE

26. Juli 
MITTERNACHTS- 
LAUF
Sportplatz Lütjenburger Weg

27. – 29. Juli 
FOOD TRUCK
MARKET
Marktplatz

02. – 04. August 
KITESURF 
MASTERS
Erlebnis-Seebrücke

HIGHLIGHTS

15. – 18. August 
STARS
AT THE BEACH 
Erlebnis-Seebrücke

Wir wünschen Ihnen erlebnisreiche und entsp annte Urlaubstage in Heiligenhafen. 

16. & 23. Oktober
FAMILIENSPASS
Aktiv-Hus

26. Oktober
LICHTERMEER
Erlebnis-Seebrücke

27. Oktober
ABBADEN
Erlebnis-Seebrücke

November/
Dezember
HEILIGENHAFENER 
WINTERGLÜCK
Heiligenhafen

31. Dezember
SILVESTER IN 
HEILIGENHAFEN
Heiligenhafen

2019VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVIELEN DANK FÜR EUREN UNERMÜDLICHEN EINSATZ!

29. JUNI
SOMMERFEST
FEUERWEHR

Gerätehaus

 
 
 

 

Vertrauen Sie uns auch Ihre Immobilie an! 
Gerne bieten wir Ihnen ein zugeschnittenes Dienstleistungspaket und 
freuen uns auf Ihren Anruf!  
In folgenden Bereichen schätzt man unsere Erfahrungen besonders: 

 Beratung rund um Ihre Immobilie 
 Professionelles Verwaltungsteam  

mit den Schwerpunkten 
„Instandhaltung und 
Investitionsplanung“ 

 Brandschutzsanierung 

KRASE  
OSTSEE-FERIENPARKVERWALTUNG GMBH 
GF Constance Krase 
Ostsee-Ferienpark P-E-7 
23774 Heiligenhafen 
Tel.: 04362 - 502 92 - 0 
Fax: 04362 - 502 92 - 28 
 heiligenhafen@krase-immoverwaltung.de 
www.krase-immoverwaltung.de


